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Büro der 

Kreistagsvorsitzenden 

 

 

Ergebnisniederschrift 

 

über die Sitzung des Kreistags (KT/IX-030/2015) 

des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

 

am 14.12.2015, 13:07 Uhr bis 15:49 Uhr, 

Kreistagssitzungssaal, 

Kreishaus Darmstadt, Jägertorstraße 207, 64289 Darmstadt 

 

- - - 

 

Tagesordnung 
 

TOP Betreff 

Öffentlicher Teil 

 1. Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

 2. Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

 2.1. Sachstandsbericht der Betriebsleitung des Eigenbetriebes KiBiS 

Vorlage: 3120-2015/DaDi 

 2.2. Übernahme einer selbstschuldnerischen Bürgschaft zugunsten des "Zentrums der 

Medizinischen Versorgung Darmstadt-Dieburg (MVZ) GmbH" 

Vorlage: 3145-2015/DaDi 

 2.3. Beteiligungsbericht 2013 

Vorlage: 3150-2015/DaDi 

 3. Berichte der Kreistagsausschüsse 

 4. Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

 5. Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2014 der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 3143-2015/DaDi 

 6. Bereitstellung von überplanmäßigen Mitteln für den Eigenbetrieb Kreiskliniken 

Vorlage: 3096-2015/DaDi 

 7. Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebs Kreiskliniken 

Vorlage: 3103-2015/DaDi 

 8. Jahresabschluss 2014 des Eigenbetriebes "KiBiS" 

Vorlage: 3119-2015/DaDi 

 9. Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2015 des Eigenberiebes KiBiS 

Vorlage: 3118-2015/DaDi 
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 10. Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebs Da-Di-Werk 

Vorlage: 3167-2015/DaDi 

 10.1. Prioritätenliste des Da-Di-Werkes zum Schulbau- und Schulsanierungsprogramm 

inkl. Verwaltungsgebäude  

Investitionsplanung 2008-2021; Stand 30.10.2015 

Vorlage: 3181-2015/DaDi 

 11. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 

Vorlage: 3171-2015/DaDi 

 11.1. Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2016 

Vorlage: 3235-2015/DaDi 

 11.2. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Änderungsantrag SPD, Grüne 

Vorlage: 3259-2015/DaDi 

 11.2.1. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Ergänzungsantrag Die Linke 

Vorlage: 3279-2015/DaDi 

 11.3. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Prüfantrag SPD,Grüne 

Vorlage: 3260-2015/DaDi 

 11.4. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Landratsvorlage 

Vorlage: 3257-2015/DaDi 

 11.5. Haushalt 2016 - Anhörung 

Vorlage: 3258-2015/DaDi 

 11.6. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Reduzierung der Kreisumlage - 

Änderungsantrag CDU 

Vorlage: 3262-2015/DaDi 

 11.7. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Änderungen zum Stellenplan - 

Änderungsantrag CDU 

Vorlage: 3263-2015/DaDi 

 12. Übertragung des Gelegenheitsverkehrs von der Nahverkehrs-Service GmbH auf die 

HEAG mobiBus GmbH & Co.KG 

Vorlage: 3149-2015/DaDi 

 13. Verschmelzung der HEAG mobiServ GmbH auf die HEAG mobiBus GmbH & 

Co.KG 

Vorlage: 3156-2015/DaDi 

 14. Verlängerung Ausfallbürgschaft sefo_femkom 

Vorlage: 3199-2015/DaDi 

 15. Verhandlungsverfahren Architektenleistungen Neubau Kreisklinik Groß-Umstadt 

Vorlage: 3104-2015/DaDi 

 16. Tagespflege gemäß § 22 ff. SGB VIII 

Vorlage: 3007-2015/DaDi 

 17. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der "St. Josephshaus Kinder- und 

Jugendhilfe gGmbH", dem Kreisausschuss des Landkreises Darmstadt-Dieburg und 

dem Staatlichen Schulamt für die Stadt Darmstadt und den Landkreis Darmstadt-

Dieburg 

Vorlage: 3058-2015/DaDi 
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 18. Umsetzung des Paktes für den Nachmittag des Landkreises Darmstadt-Dieburg; 

Änderung des Gesellschaftsvertrages 

Vorlage: 3204-2015/DaDi 

 19. Richtlinien über die Sportförderung des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

Bearbeitung der Prioritätenliste Land Hessen 

Vorlage: 3109-2015/DaDi 

 20. Richtlinien über die Sportförderung des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

Bearbeitung der Wartelisten: witterungsbedingte Verzögerungen 

Vorlage: 3197-2015/DaDi 

 21. Vertretung der Ombudsstelle im Bereich des Sozialgesetzbuches II in der 

Kreisverwaltung 

Vorlage: 3177-2015/DaDi 

 22. Medizinische Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

 22.1. Medizinische Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg - Antrag CDU 

Vorlage: 2475-2014/DaDi 

 22.2. Sicherung der medizinischen Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

hier: Hausärztliche und fachärztliche Versorgung durch Medizinische 

Versorgungszentren 

Vorlage: 3215-2015/DaDi 

 23. Ergebnisse KGSt.-Prozess - Antrag CDU 

Vorlage: 3205-2015/DaDi 

 24. Radroutenentwicklungsplan - Antrag SPD, Grüne 

Vorlage: 3213-2015/DaDi 

 24.1. Radroutenentwicklungsplan - zugesagte Informationen 

Vorlage: 3281-2015/DaDi 

 25. Elektromobilität - Antrag SPD, Grüne 

Vorlage: 3214-2015/DaDi 

 26. Zwangsvollstreckung - Anfrage CDU 

Vorlage: 3206-2015/DaDi 

 27. Betreuungsschlüssel Asylbewerber - Anfrage CDU 

Vorlage: 3207-2015/DaDi 

 28. Verwendung von altem Schulmobiliar - Anfrage CDU 

Vorlage: 3208-2015/DaDi 

 29. Bürgschaft für die HEAG mobilo GmbH zur Modernisierung bzw. Erweiterung des 

Straßenbahnfuhrparks, sowie Ergänzung der Regelung über Ausgleichszahlungen 

für die Erfüllung gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen durch den Betrieb von 

Straßenbahnverkehrund Restrukturierungsaufwand in der Stadt Darmstadt und dem 

Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 3147-2015/DaDi 
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Anwesende 

 Fraktion der SPD 

 Frau Gabriele Coutandin vor TOP 1.1 (13:09 Uhr) 

 Frau Angelika Dahms  

 Herr Roger Fleckenstein  

 Herr Ludwig Gantzert  

 Herr Rolf Geiger  

 Herr Dr. Mathias Göbel  

 Herr Axel Goldbach  

 Frau Margrit Herbst  

 Frau Heike Hofmann  

 Herr Hans-Dieter Karl  

 Frau Gudrun Kirchhöfer  

 Herr Bürgermeister Patrick Koch ab TOP 11, 11.1 bis 11.7 (13:37 Uhr) 

 Herr Aron Krist  

 Herr Bürgermeister Andreas Larem ab TOP 2 (13:14 Uhr) 

 Herr Hans-Joachim Larem  

 Herr Clemens Laub vor TOP 1.1 (13:08 Uhr) 

 Herr Alexander Ludwig  

 Herr Matti Merker  

 Herr Harald Plößer  

 Herr Bürgermeister Joachim Ruppert  

 Herr Bürgermeister Werner Schuchmann  

 Frau Karin Spalt  

 Frau Bürgermeisterin Christel Sprößler  

 Frau Bürgermeisterin Gabriele Winter  

 Frau Kreistagsvorsitzende Dagmar Wucherpfennig  

 Fraktion der CDU 

 Herr Peter Christ  

 Herr Thorsten Fricke  

 Herr Bürgermeister Achim Grimm  

 Herr Heiko Handschuh  

 Herr Bürgermeister Carsten Helfmann vor TOP 1.1 (13:08 Uhr) 

 Herr Sven Holzhauer  

 Frau Marita Keil  

 Herr Fraktionsvorsitzender Lutz Köhler  

 Frau Iris Landgraf-Sator  

 Herr Winfried Landrock  

 Frau Bürgermeisterin Dr. Astrid Mannes  

 Frau Gabriele Pauker-Buß  

 Herr Reinhard Rupprecht  

 Herr Sebastian Rouven Sehlbach  

 Frau Evelin Spyra ab TOP 2 (13:12 Uhr) 

 Herr Waldemar Stetter  

 Herr Rainer Steuernagel  

 Herr Hans Volkmann  

 Fraktion von Bündnis90/Die Grünen 
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Anwesende 

 Herr Prof. Dr. Friedrich Battenberg  

 Frau Renate Battenberg  

 Herr Ernst Ludwig Becker  

 Herr Christian Grunwald  

 Frau Fraktionsvorsitzende Brigitte Harth  

 Frau Susanne Hoffmann-Maier  

 Frau Christiane Krämer  

 Herr Ben Lüttges  

 Herr Jochen Myrzik  

 Frau Barbara Roos  

 Frau Iris Schimpf-Reeg  

 Frau Claudia Schlipf-Traup  

 Herr Wolfgang Stühler  

 Herr Dr. Walter Sydow  

 Frau Barbara Walter  

 Fraktion der FDP 

 Herr Dr. Albrecht Achilles  

 Herr Fraktionsvorsitzender Klaus-Jürgen Hoffie  

 Herr Horst Schultze  

 Fraktion der FW-PP 

 Herr Friedrich Herrmann  

 Herr Karl-Heinz Prochaska  

 Fraktion von Die Linke 

 Herr Fraktionsvorsitzender Walter Busch-Hübenbecker  

 Herr Arno Grieger  

 Kreisausschuss 

 Herr Kreisbeigeordneter Uwe Bülter  

 Herr Kreisbeigeordneter Dieter Emig  

 Herr Kreisbeigeordneter Christel Fleischmann  

 Frau Kreisbeigeordnete Doris Hofmann  

 Frau Kreisbeigeordnete Christa Lettau  

 Frau Erste Kreisbeigeordnete Rosemarie Lück  

 Herr Kreisbeigeordneter Rolf Meyer  

 Herr Landrat Klaus Peter Schellhaas  

 Herr Kreisbeigeordneter Tilman Schmieder-Harth vor TOP 1.1 (13:09 Uhr) 

 Frau Kreisbeigeordnete Marianne Streicher-Eickhoff  

 Herr Kreisbeigeordneter Georg Theiß vor TOP 1.1 (13:08 Uhr) 

 Frau Kreisbeigeordnete Jessika Tips  

 Verwaltung 

 Frau Johanna Fiskal  

 Herr Uwe Gärtner  

 Herr Roman Gebhardt  

 Herr Michael Hutterer  

 Herr Rainer Leiß  

 Frau Martina Löffler  

 Herr Patrick Nickel  
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Anwesende 

 Frau Ute von Massow  

 Frau Nicole Wamser  

 

 

Abwesende 

 Fraktion der SPD 

 Herr Bürgermeister Karl Hartmann  

 Fraktion der CDU 

 Herr Boris Freund  

 Herr Frank Klock  

 Herr Manfred Pentz  

 Herr Siegfried Sudra  

 Fraktion der FW-PP 

 Herr Markus Brechtel  

 Kreisausschuss 

 Herr Kreisbeigeordneter Marco Hesser  

 Frau Kreisbeigeordnete Karin Voigt  

 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest: 

 

1. Die Einladung zur Sitzung des Kreistages ist form- und fristgerecht ergangen. 

2. Der Kreistag ist beschlussfähig. 

3. Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die aktualisierte Tagesordnung. Sie stellt das 

Einvernehmen des Kreistages fest, dass die Tagesordnungspunkte 10 und 10.1 sowie die 

Tagesordnungspunkte 11, 11.1 bis 11.7 jeweils gemeinsam aufgerufen und beraten werden. 

In Bezug auf Tagesordnungspunkt 29 verweist sie auf die Festlegung im Haupt- und 

Finanzausschuss, den Tagesordnungspunkt in öffentlicher Sitzung zu beraten. Sie schlägt 

vor, analog dem Haupt- und Finanzausschuss zu verfahren und stellt fest, dass sich 

hiergegen kein Widerspruch von Seiten des Kreistages erhebt.  

Weiter stellt sie fest, dass kein Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit vorliegt.  

Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht erhoben. 

4. Einwände gegen die Ergebnisniederschrift der 29. Sitzung des Kreistages wurden nicht 

erhoben. 

5. Schriftführerin ist Nicole Wamser. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig gratuliert Abg. Köhler (CDU) zur Verleihung des Ehrenbriefes des 

Landes Hessen. 
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Protokoll 
des öffentlichen Teils 

 

Beschluss zu TOP  1. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

Beschluss:  
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Beschluss zu TOP  2. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

Beschluss:  

 

Landrat Schellhaas informiert über die Einrichtung einer weiteren Notunterkunft für Flüchtlinge 

im Industriegebiet in Pfungstadt. Er erklärt, dass die Notunterkunft in Pfungstadt zu Beginn des 

Jahres 2016 mit den in den Notunterkünften in Weiterstadt und Seeheim-Jugenheim 

untergebrachten Schutzsuchenden belegt wird und gibt hierzu weitere Erläuterungen. 

 

Weiter teilt er mit, dass die bisherigen Notunterkünfte in Weiterstadt und Seeheim-Jugenheim zur 

Unterbringung der durch die wöchentlichen Zuweisungen zugewiesenen Schutzsuchenden in 

Betrieb bleiben. 

 

Im Hinblick auf die Notunterkunft in Pfungstadt teilt Landrat Schellhaas ergänzend mit, dass dort 

ein Verwaltungsgebäude vorhanden ist in das der Fachbereich 541 „Zuwanderung und Flüchtlinge“ 

zum 21.12.2015 umziehen wird. 

 



  Niederschrift zur Sitzung KT/IX-030/2015 am 14.12.2015 

Druck: 23.12.2015 15:01 Uhr  Seite 9 von 63 

 

 

 

 

Beschluss zu TOP  2.1. 

Vorlage-Nr.: 3120-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 423-001 

Betreff: Sachstandsbericht der Betriebsleitung des Eigenbetriebes KiBiS 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Die Betriebsleitung legt den als Anlage beigefügten Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Empfehlungen des Gutachtens von Krause & Böttcher zur Kenntnisnahme vor. 
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Beschluss zu TOP  2.2. 

Vorlage-Nr.: 3145-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-030 

Betreff: Übernahme einer selbstschuldnerischen Bürgschaft zugunsten des "Zentrums 

der Medizinischen Versorgung Darmstadt-Dieburg (MVZ) GmbH" 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Landrat Klaus Peter Schellhaas gibt die Genehmigung des Regierungspräsidiums Darmstadt zur 

Übernahme einer selbstschuldnerischen Bürgschaft zugunsten des „Zentrums der Medizinischen 

Versorgung Darmstadt-Dieburg (MVZ) GmbH“ vom 12. Oktober 2015 zur Kenntnis.  
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Beschluss zu TOP  2.3. 

Vorlage-Nr.: 3150-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 035-002 

Betreff: Beteiligungsbericht 2013 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig weist darauf hin, dass der Beteiligungsbericht im Rahmen der 

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses zurückgestellt wurde. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Dem Beteiligungsbericht 2013 wird zugestimmt und dem Kreistag zur Erörterung in öffentlicher 

Sitzung (§ 52 HKO i.V.m. § 123a Abs. 3 HGO) vorgelegt. 
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Beschluss zu TOP  3. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Berichte der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die vorliegenden Niederschriften der 

Kreistagsausschüsse. 
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Beschluss zu TOP  4. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass keine Beschlussempfehlungen der 

Kreistagsausschüsse vorliegen. 
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Beschluss zu TOP  5. 

Vorlage-Nr.: 3143-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-016 

Betreff: Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2014 der Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2014, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung, Anhang und dem Lagebericht für den Eigenbetrieb Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg wird beschlossen. 

 

Der Jahresabschluss 2014 wird gemäß § 27 Abs. 3 EigBges mit folgendem Ergebnis festgestellt: 

 

Das Jahresergebnis des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg beträgt T€ 0. Hierin 

enthalten ist die ergebniswirksame Erfassung der Verlustausgleiches aus dem abgeschlossenen 

Betrauungsakt in Höhe von T€ 5.653. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  6. 

Vorlage-Nr.: 3096-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-008 

Betreff: Bereitstellung von überplanmäßigen Mitteln für den Eigenbetrieb 

Kreiskliniken 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Für Verlustausgleichszahlungen an den Eigenbetrieb „Kreiskliniken“ werden gemäß § 100 HGO in 

Höhe von 916.862 EUR auf dem Produkt 1.07.01.01.03 und dem Sachkonto 7125000 

überplanmäßig Mittel zur Verfügung gestellt.  

 

Die Deckung erfolgt durch Einsparungen auf dem Produkt 1.01.01.06 und der Kontengruppe 62-64 

in Höhe von 500.000 EUR sowie Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen auf dem Produkt 

1.12.02.01.02 in Höhe von 416.862 EUR. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  7. 

Vorlage-Nr.: 3103-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-007 

Betreff: Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebs Kreiskliniken 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs der Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg für das 

Wirtschaftsjahr 2016 wird gemäß § 5 Satz 2 Nr. 4 und § 7 Absatz 3 Nr. 1 

Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) durch die Betriebskommission festgestellt und dem 

Kreisausschuss zur Weiterleitung an den Kreistag vorgelegt. 

 

2. Der Kreistag beschließt den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg mit nachfolgender Haushaltssatzung. 

 

1 Haushaltssatzung 

 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg hat die Haushaltssatzung des Eigenbetriebs 

Kreiskliniken für das Haushaltsjahr 2016 in seiner Sitzung am 15.12.2015 wie folgt beschlossen: 

 

 

§ 1 Haushaltsgesamtbeträge 

 

Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt: 

 

 

1. im Erfolgsplan mit den Gesamtbeträgen: 

 

Plan 2016

Erträge 75.666.501

Aufwendungen 79.657.938

Verlust -3.991.437  
 

 

2. im Vermögensplan mit den Gesamtbeträgen: 

 
Plan 2016 VE

Einnahmen 77.393.682 €                   -  €                  

Ausgaben 77.393.682 €                   2.700.000 €        

Verlust -  €                               2.700.000 €-         
 

 

§ 2 Kredite 

 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr zur Finanzierung von 

Investitionen erforderlich ist, wird auf 73.965.000 € festgesetzt. 
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§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 

 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der im Jahr 2016 zur Leistung von Ausgaben 

in künftigen Jahren für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen geplant ist, wird auf 

2.700.000 EUR  festgesetzt.   

 

 

§ 4 Kassenkredite 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr zur rechtzeitigen Leistung von 

Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 25.000.000 € festgesetzt. 

 

 

§ 5 Stellenübersicht 

 

Es gilt die am 15.12.2015 vom Kreistag beschlossene Stellenübersicht 2016. 

 

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  8. 

Vorlage-Nr.: 3119-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-002 

Betreff: Jahresabschluss 2014 des Eigenbetriebes "KiBiS" 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2014 wird mit einem Jahresverlust von  

  575.741,51 Euro festgestellt. 

 

2.  Der Jahresverlust wird gemäß § 11 Abs. 6 Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) auf neue Rechnung 

vorgetragen. 

 

3. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2014 Entlastung erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  9. 

Vorlage-Nr.: 3118-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-002 

Betreff: Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2015 des Eigenberiebes KiBiS 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Die HRB Treuhand GmbH, Neu-Isenburg, wird gemäß § 5 Satz 2 Ziffer 13 in Verbindung mit  

§ 27 Abs. 2 EigBGes zum Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2015 des Eigenbetriebes 

„KiBiS“ bestellt. 

 

Die erforderlichen Mittel stehen im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes zur Verfügung. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt:  

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2015 2016 2017 

Sachkonto: 6772000 5.355,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2015 2016 2017 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  10. 

Vorlage-Nr.: 3167-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-026 

Betreff: Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebs Da-Di-Werk 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig schlägt vor, die Tagesordnungspunkte 10 und 10.1 gemeinsam 

abzustimmen und stellt hierzu das Einvernehmen des Kreistages fest. 

 

Beschluss: 

 

Gemäß § 7 Abs. 3 Ziffer 1 des Eigenbetriebsgesetzes legt die Betriebskommission nach Festsetzung 

den Entwurf des Wirtschaftsplanes 2016 dem Kreisausschuss zur Weiterleitung an den Kreistag zur 

Beratung und Beschlussfassung vor. 

 

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg hat den Wirtschaftsplan des Da-Di-Werkes für 

das Wirtschaftsjahr 2016 in seiner Sitzung am 14.12.2015 beschlossen: 

 

1. Erfolgsplan 

 Erträge 56.537.750,00 € 

 Aufwendungen 55.618.050,00 € 

 Überschuss 919.700,00 € 

 

2. Vermögensplan 

 Einnahmen 65.393.100,00 € 

 Ausgaben 65.393.100,00 € 

 

3. Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2016 zur Finanzierung 

von Investitionen erforderlich ist, wird auf 45.253.700,00 € festgesetzt. 

 

4. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsjahr 2016 zur Leistung 

von Ausgaben in künftigen Jahren für Investitionen, wird auf 44.231.000,00 € festgesetzt. 

 

5. Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr 2016 zur rechtzeitigen Leistung 

von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 12.000.000,00 € festgesetzt. 

 

6. Es gilt die vom Kreistag am 14.12.2015 beschlossene Stellenübersicht 2016. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  10.1. 

Vorlage-Nr.: 3181-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-026 

Betreff: Prioritätenliste des Da-Di-Werkes zum Schulbau- und 

Schulsanierungsprogramm inkl. Verwaltungsgebäude  

Investitionsplanung 2008-2021; Stand 30.10.2015 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 
Die Prioritätenliste zum Schulbau- und Schulsanierungsprogramm inkl. Verwaltungsgebäude mit der 

Investitionsplanung 2008-2021 wird als Anlage zum Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebes 

Da-Di-Werk beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11. 

Vorlage-Nr.: 3171-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-001 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass über die Tagesordnungspunkte zu 11. in der 

Reihenfolge 11.2.1, 11.2, 11.3, 11.7 sowie dann gemeinsam über die Tagesordnungspunkte 11, 11.1 

und 11.4 abgestimmt wird. 

 

Hierbei stellt sie fest, dass sich von Seiten des Kreistages kein Widerspruch erhebt gemeinsam über 

die Tagesordnungspunkte 11, 11.1 und 11.4 abzustimmen. 

 

 

Beschluss: 

 

1. Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird gemäß § 97 Abs. 1 HGO 

festgestellt und dem Kreistag zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. 

 

Der Entwurf beinhaltet folgende Festsetzungen: 

 

a) den Ergebnishaushalt mit Erträgen von 457.910.673 Euro und Aufwendungen von 

453.063.748 Euro (Überschuss: 4.846.925 Euro), 

b) den Finanzhaushalt mit einem Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit von 

7.512.341 Euro, aus Investitionstätigkeit von -6.661.660 Euro und aus 

Finanzierungstätigkeit von -2.552.592 Euro (Zahlungsmittelbedarf von insgesamt 

-1.701.911 Euro), 

c) die Aufnahme von Krediten für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen in Höhe 

von 7.542.785 Euro, 

d) Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 1.150.000 Euro, 

e) den Höchstbetrag der Kassenkredite mit 210.000.000 Euro, 

f) die Festsetzung der Kreisumlage auf 35,87 % und des Zuschlages zur Kreisumlage 

(Schulumlage) auf 17,59 % der Kreisumlagegrundlagen, 

g) den Stellenplan. 

 

2. Der Entwurf des Investitionsprogramms für die Haushaltsjahre 2015 - 2019 wird gemäß  

§ 101  Abs. 3 HGO dem Kreistag zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. 

 

3. Die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung für den Planungszeitraum 2015 - 2019 wird 

gemäß § 101 Abs. 4 HGO dem Kreistag zur Unterrichtung vorgelegt. 

 

4. Das Haushaltssicherungskonzept 2016 wird gemäß § 92 Abs. 4 HGO dem Kreistag zur 

Beratung und Beschlussfassung vorgelegt.  
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                1 

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11.1. 

Vorlage-Nr.: 3235-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-001 

Betreff: Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2016 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Kreisausschuss stellt die in der Anlage dargestellten Änderungen im Entwurf des 

Haushaltsplanes 2016 fest und empfiehlt dem Kreistag, mit der Verabschiedung des 

Haushaltsplanes die dargestellten Ansatzkorrekturen zu beschließen: 

 

Der Kreistag möge die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 in der als Anlage beigefügten 

und geänderten Fassung beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                1 

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11.2. 

Vorlage-Nr.: 3259-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-001 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Änderungsantrag SPD, Grüne 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die geänderte Beschlussfassung im Haupt- und 

Finanzausschuss sowie auf die geänderte Beschlussfassung des Ergänzungsantrages unter 

Tagesordnungspunkt 11.2.1. 

 

Sie stellt das Einvernehmen des Kreistages fest, dass direkt über den Beschlussvorschlag in 

geänderter Form abgestimmt werden kann. 

 

Beschluss: 

 

Im Haushaltsplan 2016 werden 20.000 Euro mit Sperrvermerk bereitgestellt, um ein Konzept zum 

„sozialverträglichen Wohnungsbau“ zu erstellen. In diesem Konzept sollen folgende Punkte 

berücksichtigt werden: 

 

 Wie sind die rechtlichen (z.B. Kommunalverfassungsrecht) Voraussetzungen für eine 

wirtschaftliche Betätigung des Landkreises und seiner Kommunen im Bereich des 

Wohnungsbaus und seiner Bewirtschaftung? 

 

 Ist in den Kommunen des Landkreises die Bereitschaft vorhanden, sich an einer 

gemeinsamen Rechtsform zur Erstellung und Bewirtschaftung sozialverträglichen 

Wohnungsbaus zu beteiligen und ggf. vorhandenen eigenen Wohnungsbestand 

einzubringen?  

 

 Gibt es Möglichkeiten der Beteiligung an Unternehmen der Wohnungswirtschaft oder zur 

Zusammenarbeit mit ihnen? 

 

 Gibt es Möglichkeiten zum Erwerb von Belegungsrechten an öffentlich geförderten 

Wohnungen, die durch Dritte errichtet wurden und/oder verwaltet werden? 

 

 Welche Möglichkeiten und Bedingungen einer öffentlichen Förderung bestehen für die 

Erstellung von Wohnraum durch den Landkreis bzw. durch ein Unternehmen, an dem der 

Landkreis und/oder seine Kommunen beteiligt sind? Hierbei ist auch die Förderung von 

Modellvorhaben zu berücksichtigen. 

 

 Gibt es geeignete Modelle zur Unterbringung von Flüchtlingen, die mit anderen 

Wohnbauvorhaben kombinierbar sind und sowohl zu einer langfristigen Steigerung des 

Wohnungsangebots führen, als auch dem akuten Unterbringungsbedarf Rechnung tragen? 

 

 Gibt es in den Kommunen die Bereitschaft, Grundstücke zur Vergabe in Erbbaupacht für 

den Bau sozialverträglicher Wohnungen einzubringen? 

 

 Wie kann bei der Entwicklung des sozialen Wohnungsbaus im Landkreis die Entwicklung 

von Genossenschaften und Gemeinnützigen Wohnbaugesellschaften stärker gefördert 

werden.  
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11.2.1. 

Vorlage-Nr.: 3279-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-001 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Ergänzungsantrag Die Linke 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt in getrennter Abstimmung über die Punkte des 

Beschlussvorschlages des Ergänzungsantrages abstimmen. Sie stellt nach Abstimmung fest, dass 

der Punkt 2 des Beschlussvorschlages mehrheitlich abgelehnt ist und Tagesordnungspunkt 11.2 

somit in geänderter Form beschlossen ist. 

 

Beschluss: 

 

Im Haushaltsplan 2016 werden 20.000 Euro bereitgestellt, um ein Konzept zum 

„sozialverträglichen Wohnungsbau" zu erstellen. In diesem Konzept sollen folgende Punkte 

berücksichtigt werden: 

 

 

 Gibt es in den Kommunen die Bereitschaft, Grundstücke zur Vergabe in Erbbaupacht für 

den Bau sozialverträglicher Wohnungen einzubringen? 

 

 Wie kann bei der Entwicklung des sozialen Wohnungsbaus im Landkreis die Entwicklung 

von Genossenschaften und Gemeinnützigen Wohnbaugesellschaften stärker gefördert 

werden.   
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Abstimmungsergebnis: Punkt 1 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        

 

 

Abstimmungsergebnis: Punkt 2 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP          1  1 

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        

 

 

      

Abstimmungsergebnis: Punkt 3 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      
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FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11.3. 

Vorlage-Nr.: 3260-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-001 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Prüfantrag SPD,Grüne 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Kreisausschuss wird gebeten zu prüfen, ob die finanzschwachen Gemeinden im Landkreis 

(besonders Modautal und Fischbachtal) nach der Neuberechnung des Kommunalen 

Finanzausgleichs einer weiteren finanziellen Unterstützung des Landkreises bedürfen. Sollte dieser 

Fall gegeben sein, wird der Kreisausschuss gebeten, alternative finanzielle 

Unterstützungsmöglichkeiten für diese Kommunen aufzuzeigen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11.4. 

Vorlage-Nr.: 3257-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-001 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Landratsvorlage 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Landrat Schellhaas empfiehlt, zusammen mit den Drucksachen 3171-2015/DaDi und 3235-

2015/DaDi die nachfolgend dargestellten Ansatzkorrekturen im Ergebnishaushalt sowie die 

Reduzierung des Kreisumlagehebesatzes auf 35,87 % zu beschließen.  

 

Produkt Konten Bisher Neu Veränderung Stichwort 

050301 5478100 25.728.000 € 40.903.692 € 15.175.692 € Erstattung Land 

050301 62, 640, 647 632.779 € 1.189.935 € -557.156 € Personalkosten 

050301 7252110 13.160.000 € 14.200.000 € -1.040.000 € AsylbLG 

050301 7252120 4.385.000 € 5.500.000 € -1.115.000 € AsylbLG 

050401 62, 640, 647 587.802 € 773.521 € -185.719 € Personalkosten 

050401 6179000 1.596.000 € 4.600.000 € -3.004.000 € Betreuung 

050401 6700000 6.652.500 € 8.484.834 € -1.832.334 € Unterkunft 

160101 5582000 133.082.020 € 130.964.389 € -2.117.631 € Kreisumlage 

Gesamtveränderung bezogen auf das Haushaltsergebnis 5.323 852 €  

 

Die sich daraus ergebende geänderte Haushaltssatzung ist als Anlage beigefügt.  
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                1 

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11.5. 

Vorlage-Nr.: 3258-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-001 

Betreff: Haushalt 2016 - Anhörung 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Landrat Schellhaas 

 

legt dem Kreistag die im Rahmen des Anhörungsverfahrens zum Kreishaushalt erfolgte 

Stellungnahme der Gemeinde Modautal zur Unterrichtung und Kenntnisnahme vor. 
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Beschluss zu TOP  11.6. 

Vorlage-Nr.: 3262-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-001 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Reduzierung der Kreisumlage - 

Änderungsantrag CDU 

Beschluss: erledigt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Antragsteller den Antrag in der Sitzung des Haupt- 

und Finanzausschusses für erledigt erklärt hat. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Haushaltssatzung des Landkreises Darmstadt-Dieburg wird im § 5 Umlagen und Hebesätze wie 

folgt geändert: 

 

a) Kreisumlage   36,45 % 

b) Schulumlage  17,01 % 

 

oder 

  

a) Kreisumlage  35,87 % 

b) Schulumlage  17,59 % 
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Beschluss zu TOP  11.7. 

Vorlage-Nr.: 3263-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-001 

Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2016 - Änderungen zum Stellenplan - 

Änderungsantrag CDU 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Stellenplan wir gemäß dem beschlossenen HSK 2014 geändert.  

 

Eine Ausnahme sind die Stellen, im Bereich Zuwanderung und Flüchtlinge sowie der Erteilung der 

Aufenhaltstiteln, Unterhaltsreinigung der Kreishäuser und aufgrund Auflösung des KiBiS-

Eigenbetriebes, erforderlich sind.  

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  12. 

Vorlage-Nr.: 3149-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 035-001 

Betreff: Übertragung des Gelegenheitsverkehrs von der Nahverkehrs-Service GmbH 

auf die HEAG mobiBus GmbH & Co.KG 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg stimmt der Übertragung des Gelegenheitsverkehrs von der 

Nahverkehrs-Service GmbH auf die HEAG mobiBus GmbH & Co. KG zu. 

Der Gesellschaftsvertrag ist entsprechend anzupassen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  13. 

Vorlage-Nr.: 3156-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 035-001 

Betreff: Verschmelzung der HEAG mobiServ GmbH auf die HEAG mobiBus GmbH & 

Co.KG 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg stimmt der Verschmelzung der HEAG mobiServ GmbH auf die 

HEAG mobiBus GmbH & Co. KG unter dem Vorbehalt zu, dass die Verhandlungen erfolgreich 

abgeschlossen werden und alle gesetzlichen Vorgaben hierbei Berücksichtigung finden. 

Der Gesellschaftsvertrag ist entsprechend anzupassen. 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  14. 

Vorlage-Nr.: 3199-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 440-002 

Betreff: Verlängerung Ausfallbürgschaft sefo_femkom 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Die vom Landkreis Darmstadt-Dieburg übernommen Ausfallbürgschaft (1864-2013/DaDi) in Höhe 

von 50.000,--€ bei der Sparkasse Darmstadt für den Verein  sefo_femkom- 

Frauenkompetenzzentrum wird um ein Jahr verlängert. Die Ausfallbürgschaft ist zeitlich bis zum 

31.12.2016 begrenzt.  

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  15. 

Vorlage-Nr.: 3104-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 510-009 

Betreff: Verhandlungsverfahren Architektenleistungen Neubau Kreisklinik Groß-

Umstadt 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Nach Auswertung der Gespräche anhand der vorgenannten Zuschlagskriterien durch das 

Auswahlgremium und der von den beiden verbliebenen Bietern fristgerecht eingereichten 

letztverbindlichen Honorarangebote lässt der folgende Bieter die bestmögliche Leistung erwarten 

(siehe Auswertung Vergabegespräche Anlage 1) und wird daher zur Beauftragung vorgeschlagen: 

 

ARGE LSK / AF Architekten, Darmstadt / Seeheim-Jugenheim 

Angela Fritsch, Michael Lube, Thomas Schoppa, Ulrich Krampitz-Mangold 

 

Voraussichtlicher Auftragswert: 3.569.032,29 € netto (4.247.148,43 € brutto). 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt:  

Investitionsmaßnahme: Neubau 

  

Aufwendungen 2015 2016 2017 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2015 2016 2017 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

 

Die Honorare der Architekten werden als Herstellungskosten im Anlagevermögen aktiviert und 

belasten aus diesem Grund nicht die laufenden Jahresergebnisse der Jahre 2015 bis 2017. 

 

Nach Fertigstellung und Inbetriebnahme des neuen Gebäudes werden diese Kosten mit einer 

Nutzungsdauer von 50 Jahren abgeschrieben. (4.247.148,43 € ./. 50 = 84.942,97 Kosten pro Jahr) 

 

Anteilig wird der Zuschuss des Landes Hessen zum Neubau in einen Sonderposten eingestellt. Die 

Auflösung des Sonderpostens über 50 Jahre stellt einen Ertrag dar. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  16. 

Vorlage-Nr.: 3007-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 422-006 

Betreff: Tagespflege gemäß § 22 ff. SGB VIII 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt die zahlreich erschienenen 

Tagesmütter, die im Gästebereich Platz genommen haben.  

 

Beschluss: 

 

1. Der Kreistag stimmt der als Anlage beigefügten Neufassung der Satzung des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg über die Teilnahme an der Kindertagespflege, die Erhebung von 

Kostenbeiträgen und die Gewährung einer laufenden Geldleistung zu. 

 

2. Hierdurch entstehende Mehraufwendungen in Höhe von ca. 197.300,-- € können durch eine 

Verrechnung mit Zuwendungen des Landes Hessen an den Landkreis Darmstadt-Dieburg zur 

Förderung der Kindertagespflege (§ 32 a Absatz 4 HKJGB) kompensiert werden.  

 

3. Die Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  17. 

Vorlage-Nr.: 3058-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 229-009 

Betreff: Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der "St. Josephshaus Kinder- und 

Jugendhilfe gGmbH", dem Kreisausschuss des Landkreises Darmstadt-

Dieburg und dem Staatlichen Schulamt für die Stadt Darmstadt und den 

Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Der Unterzeichnung der als Anlage 1 beigefügten öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen 

der „St. Josephshaus Kinder- und Jugendhilfe gGmbH“, dem Kreisausschuss des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg und  dem Staatlichen Schulamt für die Stadt Darmstadt und dem Landkreis 

Darmstadt-Dieburg über ein Kooperationsprojekt zur Zusammenarbeit hinsichtlich der 

Förderung von Schülerinnen und Schülern aus dem Landkreis Darmstadt-Dieburg mit 

besonderem Förderbedarf wird zugestimmt. 
 

2. Die erforderlichen Mittel in Höhe von 500.000,00€ werden im Wirtschaftsplan 2016 unter der 

Produktnummer 1.06.03.04.08 bereitgestellt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  18. 

Vorlage-Nr.: 3204-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 213-001 

Betreff: Umsetzung des Paktes für den Nachmittag des Landkreises Darmstadt-

Dieburg; 

Änderung des Gesellschaftsvertrages 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Gesellschaftsvertrag der „Betreuung Da-Di GmbH“ wird wie nachfolgend dargestellt geändert: 

 

§ 9 Redaktionelle Änderung 

 

§  10 Absatz 5 erhält folgende neue Fassung: 

Der Abschlussprüfer ist zu beauftragen, im Rahmen der Jahresabschlussprüfung auch die 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung zu prüfen und in seinem Prüfungsbericht die 

wirtschaftlich bedeutenden Sachverhalte im Sinne des § 53 Abs. 1 HGrG darzustellen. 

 

§  10 Absatz 6 erhält folgende neue Fassung: 

Dem Landkreis Darmstadt-Dieburg und dem für sie zuständigen überörtlichen Prüfungsorgan 

werden die Befugnisse gemäß § 54 HGrG eingeräumt. 

 

§ 18 wird neu eingefügt 

§ 18 Anwendung des HGLG 

Das HGLG in seiner jeweils gültigen Form findet voll inhaltliche Anwendung. 

 

§ 18 Salvatorische Klausel wird zu § 19 Salvatorische Klausel. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  19. 

Vorlage-Nr.: 3109-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 530-004 

Betreff: Richtlinien über die Sportförderung des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

Bearbeitung der Prioritätenliste Land Hessen 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Die dem Land Hessen zur Förderung gemeldeten Projekte der Sportförderung (so genannte 

Prioritätenliste) erhalten unter Fortwirkung der am 15.12.2014 aufgehobenen Richtlinien über die 

Sportförderung des Landkreises Darmstadt-Dieburg vom 18.12.1995, zuletzt geändert am 

08.09.2008, einen Zuschuss des Landkreises Darmstadt-Dieburg in Höhe von 10 % der vom Land 

Hessen in dessen Zuschussverfahren festgestellten anerkannten zuwendungsfähigen Kosten, wenn 

die Maßnahme spätestens bis zum 31.12.2016 abgeschlossen ist. 

 

Die erforderlichen Mittel stehen im Haushaltsplan des Jahres 2015 auf dem Produkt 080101 und der 

Maßnahme "Zuschüsse für Vereinssportanlagen" in Form eines Haushaltsausgaberestes 

haushaltsrechtlich zur Verfügung. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt: 1.08.01.01.00 

Investitionsmaßnahme: Zuschüsse für Vereinssportanlagen 

  

Aufwendungen 2015 2016 2017 

Sachkonto: 8050508 max.-153.000,00 

EUR 

max. 153.000,00 

EUR 

0,00 EUR 

Erträge 2015 2016 2017 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  20. 

Vorlage-Nr.: 3197-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 530-003 

Betreff: Richtlinien über die Sportförderung des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

Bearbeitung der Wartelisten: witterungsbedingte Verzögerungen 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Kreisausschuss wird ermächtigt, im Einzelfall Fristverlängerungen in Bezug auf Ziffer 3 

Buchstabe b. des Beschlusses des Kreistages vom 15.12.2014 unter Vorlage-Nr. 2332-2014/DaDi 

zuzulassen. 

 

Die erforderlichen Mittel stehen im Haushaltsplan des Jahres 2015 auf dem Produkt 080101 und der 

Maßnahme "Zuschüsse für Vereinssportanlagen" in Form eines Haushaltsausgaberestes 

haushaltsrechtlich zur Verfügung. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  21. 

Vorlage-Nr.: 3177-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 412-011 

Betreff: Vertretung der Ombudsstelle im Bereich des Sozialgesetzbuches II in der 

Kreisverwaltung 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Kreistag bestellt auf Empfehlung des Kreisausschusses nachfolgend benannte 

Stellvertreterinnen der Ombudsstelle für den Bereich des Sozialgesetzbuches II der 

Kreisverwaltung: 

 

Frau Anita Korte 

Iglauer Straße 4, 64832 Babenhausen 

 

Dorothee Mersmann-Kraus 

Philipp-Walter-Straße 9, 64367 Mühltal 

 

Die Bestellung gilt für die Dauer von zwei Jahren. 

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  22. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Medizinische Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt unter Verweis auf die im Ausschuss für Gleichstellung, 

Generationen und Soziales sowie die im Haupt- und Finanzausschuss getroffene Vereinbarung fest, 

dass der Kreistag die Tagesordnungspunkte 22.1 und 22.2 zurückstellt. 
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Beschluss zu TOP  22.1. 

Vorlage-Nr.: 2475-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 519-017 

Betreff: Medizinische Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg - Antrag CDU 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt ein Konzept zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung 

im Landkreis Darmstadt-Dieburg vorzulegen. Dabei sind folgende Grundsätze zu beachten: 

 

I. Die Versorgung der Kreisbevölkerung durch qualifizierte Ärzte muss gesichert werden.  

II. Der privatwirtschaftlich, selbstständige Arzt ist die beste Möglichkeit die Versorgung zu 

sichern. Diese Strukturen zu stärken und zu fördern ist unser vorrangiges Ziel.  

III. Die Gründung von MVZ durch den Landkreis Darmstadt-Dieburg ist eine höchstens 

sekundäre Maßnahme zur Sicherung der Versorgung. Diese soll nachweislich wirtschaftlich 

erfolgen. 

IV. Es ist auf eine gerechte Verteilung des Engagements des Landkreises – je nach Bedarf – in 

den jeweiligen Kreiskommunen zu achten.  

 

Sollte als letzte Möglichkeit zur Sicherung der medizinischen Versorgung im Landkreis Darmstadt-

Dieburg die Gründung eines Medizinischen Versorgungszentrums notwendig sein, sind folgende 

Voraussetzungen zu erfüllen: 

 

1. Der Hausärztemangel in der Kommune in der ein MVZ gegründet werden soll muss durch 

die Kassenärztliche Vereinigung nachgewiesen werden. 

2. Der Veräußerer der Arztpraxis muss dem Landkreis nachweisen, dass er trotz aller 

Bemühungen keinen Nachfolger für seine Praxis finden konnte. 

3. Veräußerer dürfen höchstens noch bis zu 6 Monaten nach Übernahme der Praxis in der 

selbigen arbeiten. 

4. Der Kaufpreis für den Hausarztsitz muss unter dem Marktniveau liegen. 

5. Die Vorteile der dort angestellten Ärzte im Angestelltenverhältnis müssen sich in der 

Entlohnung widerspiegeln. 

6. Die Wirtschaftlichkeit eines geplanten MVZ muss glaubhaft nachgewiesen sein. 

7. Es werden grundsätzlich keine Immobilien durch den Landkreis angekauft. 
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8. Die vom Landkreis betrieben MVZ müssen hinsichtlich Qualität, Hausbesuche und 

Öffnungszeiten das Niveau der vorherigen Praxen erreichen. 

9. Den angestellten Ärzten muss ausreichend Gestaltungsspielraum eingeräumt werden um 

ihnen zu ermöglichen die Praxis modern und effizient zu betreiben. 

10. Eine Gewinnbeteiligung der Ärzte ist vorzusehen. 

11. Für jedes MVZ wird eine zivilrechtliche Gesellschaft gegründet die selbständig handeln 

kann und nicht zentral aus der Kreisverwaltung gesteuert wird. 

 

Außerdem soll ein Maßnahmenpaket gemeinsam mit den Gemeinden erarbeitet um die Attraktivität 

des Standortes für niedergelassene Ärzte steigern. In diesem Zusammenhang sind folgende 

Maßnahmen zu prüfen: 

 

a. Gewährung von Existenzgründerdarlehen für junge Hausärzte. 

b. Hilfe für Hausärzte bei der Wohnungs- und Praxissuche. 

c. Hilfe bei der Suche nach einem Platz in einer Kinderbetreuungseinrichtung 
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Beschluss zu TOP  22.2. 

Vorlage-Nr.: 3215-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 519-017 

Betreff: Sicherung der medizinischen Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

hier: Hausärztliche und fachärztliche Versorgung durch Medizinische 

Versorgungszentren 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg macht es sich zur Aufgabe, neben der ihm obliegenden  

stationären Versorgung auch für die Sicherung einer ambulanten gesundheitlichen Basisversorgung 

in einem ausreichenden Ausmaß verantwortlich zu zeichnen. Dies geschieht in hohem Maße durch 

Kooperation mit den Kommunen des Landkreises sowie den niedergelassenen Ärzten und 

medizinischen Berufen. Die Gewährleistung der Gesundheitsversorgung ist ein kritischer 

Standortfaktor für alle Kommunen sowie den Landkreis. Nur ein gemeinsames Agieren kann auf 

Dauer einen Wettbewerb um Ärzte und Gesundheitsdienstleistern verhindern. 

 

Im Zuge der Daseinsfürsorge muss ein attraktiver und leistungsfähiger Landkreis auch in Zukunft 

für seine Bevölkerung eine ausreichende und wohnortnahe Basisversorgung in der ambulanten 

Versorgung sicherstellen. Die Etablierung eines medizinischen Versorgungszentrums stellt dabei 

ein geeignetes Instrument dar. Hierbei kann der Landkreis sowohl in beratender Form für 

niedergelassene Ärzte und Gesundheitsdienstleister als auch als Gründer und somit Anteilseigner 

oder Inhaber (Träger) eines MVZ tätig werden. 
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Beschluss zu TOP  23. 

Vorlage-Nr.: 3205-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 024-001 

Betreff: Ergebnisse KGSt.-Prozess - Antrag CDU 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die geänderte Beschlussfassung des Haupt- und 

Finanzausschusses, nach der dem Kreistag empfohlen wird „vor Beschlussfassung des Haushaltes“ 

durch „vor der Februarsitzung 2016 des Kreistages“ zu ersetzen.  

 

Sie stellt das Einvernehmen des Kreistages fest, dass direkt über den geänderten 

Beschlussvorschlag abgestimmt werden kann und stellt nach Abstimmung fest, dass der Antrag 

damit in geänderter Form beschlossen ist. 

 

 

Beschluss: 

 

Die CDU-Fraktion beantragt, dem Kreistag das Ergebnis der 3. Phase des KGSt-Prozesses vor der 

Februarsitzung 2016 des Kreistages vorzulegen. 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  24. 

Vorlage-Nr.: 3213-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 791-002 

Betreff: Radroutenentwicklungsplan - Antrag SPD, Grüne 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt, für den Landkreis einen Radroutenentwicklungsplan 

zu erstellen. Dabei soll eine Klassifizierung der Routen in Freizeitrouten, Pendlerrouten und 

Schnellrouten erfolgen. 

 

Der Plan soll auf die bereits bestehenden Routen aufbauen, fehlende Radrouten-Ortsverbindung 

ergänzen, Lücken in Radroutenverbindungen schließen und bestehende Mängel beseitigen. 

Umsteigemöglichkeiten zum ÖPNV sind einzubeziehen. 

 

Die Hauptrouten sollen mit denen der Stadt Darmstadt und denen der Nachbarlandkreise 

abgestimmt werden. 

 

Zur Finanzierung sollen Fördermittel, u.a. aus dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 

(GVFG) ausgeschöpft werden. 

 

Außerdem soll mit der neu gegründeten Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität des 

Landes Hessen kooperiert werden. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  24.1. 

Vorlage-Nr.: 3281-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 791-002 

Betreff: Radroutenentwicklungsplan - zugesagte Informationen 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Auf Nachfrage des Abg. Dr. Achilles (FDP) in der Sitzung des Infrastruktur- und  

Umweltausschusses am 30.11.2015 teilt Landrat Schellhaas mit, dass auf Basis von Recherchen in 

vergleichbaren Projekten in anderen Regionen für die Erstellung eines 

„Radroutenentwicklungsplans“ von einer ersten Kostenschätzung zwischen 25.000 € und 50.000 € 

auszugehen ist. Mit dem bereits bestehenden beschilderten Radwegenetz kann auf eine gute 

Datengrundlage zurückgegriffen werden, so dass möglichweise von einem eher niedrigen bis 

mittleren Wert dieser Kostenschätzung auszugehen ist. 

Eine konkretere Kostenaussage kann nur auf Grundlage einer detaillierten Leistungsbeschreibung – 

mit genau benanntem Umfang und Untersuchungstiefe- sowie durch das Einholen von Angeboten 

getroffen werden. 
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Beschluss zu TOP  25. 

Vorlage-Nr.: 3214-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 792-002 

Betreff: Elektromobilität - Antrag SPD, Grüne 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die geänderten Beschlussfassungen des Infrastruktur- 

und Umweltausschusses sowie des Haupt- und Finanzausschusses, nach der dem Kreistag 

empfohlen wird, die Worte „und umgesetzt“ in Zeile 6 des Beschlussvorschlages zu streichen. 

 

Sie stellt das Einvernehmen des Kreistages fest, dass direkt über den geänderten 

Beschlussvorschlag abgestimmt werden kann und stellt nach Abstimmung fest, dass der Antrag 

damit in geänderter Form beschlossen ist. 

 

Beschluss: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt ein Elektromobilitätskonzept zu erstellen. Das Konzept soll alle 

Arten der Elektromobilität (E-Bikes, E-Auto, E-Busse etc.) beinhalten. Die Anschaffung und 

Nutzung von Elektrofahrzeugen im Fuhrpark des Kreises und des DaDi- Werks und der Ausbau der 

Ladeinfrastruktur im Kreis soll geprüft werden. Die technische Eignung, Wirtschaftlichkeit und der 

Umweltnutzen für den Landkreis Darmstadt-Dieburg sind darzustellen. Auch die Realisierung von 

Schnellladestationen für Elektroautos auf kreiseigenem Gelände soll geprüft werden. 

Zur Finanzierung des Konzeptes sollen öffentliche Fördermittel, z.B. aus dem Programm 

“Förderrichtlinie Elektromobilität des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur“ 

herangezogen werden. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  26. 

Vorlage-Nr.: 3206-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 039-013 

Betreff: Zwangsvollstreckung - Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU:  

 

1. Wie viele Fälle zur Zwangsvollstreckung wurden der Vollstreckungsstelle des Landkreises  

seitens der Landkreiskommunen im Jahr 2013 und 2014 übergeben? 

2013 3732 Aufträge 

2014 4549 Aufträge 

 

2. Wie viele Neuanforderungen sind in 2015 hinzugekommen und wie viele als erledigt in 

2015 abgegangen? 

       Gesamt  Kreisgemeinden 

Aufträge  2015 Stand 17.11.2015  18.157   4.360 

davon erledigt 2015 Stand 17.11.2015     7.226   2.229 

  

3. Wie viele unerledigte Fälle (Auftraggeber Landkreiskommunen) sind bei der 

Vollstreckungsstelle aufgelaufen? 

3.031 Fälle (Stand 17.11.2015) sind in unterschiedlichsten Bearbeitungsstadien,  aber noch 

nicht durch Zahlung oder Fruchtlosigkeit erledigt. 

 

4. Wie hoch sind die derzeitigen Außenstände der Landkreis-Kommunen insgesamt in Euro? 

Die Summe der zur Beitreibung gemeldeten Forderungen nebst unserer Nebenforderungen 

betrug zum Stand 17.11.2015  3.065.848,46 EUR 

 

5. Wie hoch ist der prozentuale Anteil der erledigten Aufträge (Abgänge) gemessen an den 

Neuforderungen eines Jahres? 

 2013 neue Aufträge 17.173   durch Bezahlung erledigt  7.536 = 43,9 % 

2014 neue Aufträge 15.395   durch Bezahlung erledigt  6.093 = 39,5 % 

 

6. Wie häufig sind die Vollziehungsbeamten durchschnittlich vor Ort in einer Kommune, um 

Außenstände einzutreiben? 

Die 6 Vollziehungsbeamten / innen sind jeweils täglich an  4,5 Tagen je Woche (Mo – Sa) im 

2-3 wöchigen Blockeinsatz in den 23 Kommunen des Landkreises eingesetzt.  

6 VB x 4,5 Tage je Woche x 46 Arbeitswochen / 23 Kommunen= 54 Arbeitstage je Jahr und 

Kommune 
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Beschluss zu TOP  27. 

Vorlage-Nr.: 3207-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 413-005 

Betreff: Betreuungsschlüssel Asylbewerber - Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU: 

 

1. Wie viele Sozialpädagogen hat der Landkreis in diesem Jahr  zur Betreuung der 

Asylbewerber eingestellt? 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg hat zu Beginn des Jahres 2015 zwei weitere Beschäftigte 

zur sozialen Betreuung von Asylbewerberinnen/-bewerbern eingestellt.  

 

 

2. Ist in allen Asylbewerberunterkünften im Landkreis der vom Landkreis beschlossene 

Betreuerschlüssel eingehalten? 

Wenn nein, in welchen Einrichtungen ist er aus welchen Gründen nicht umgesetzt? 

 

Der vom Kreistag beschlossene Betreuungsschlüssel kann erst zum 01.01.2016 eingehalten 

werden, da zum 31.12.2015 die Beauftragung des Sozialkritischen Arbeitskreises Darmstadt 

(SKA)  mit altem Betreuungsschlüssel endet. Zum 01.01.2016 ist die Soziale Betreuung mit 

neuem Betreuungsschlüssel vergeben. 

Siehe Beschluss des Kreistages vom 28.09.2015, Vorlage 2897-2015/DaDi: „Dies gilt für 

eine weitere Ausschreibung der Dienstleistung „Betreuung von Asylbewerbern“. 

 

 

3. Wann und wo wurden welche Stellen zur sozialen Betreuung von Asylbewerbern 

ausgeschrieben?  

 

Die Ausschreibung der Stellen, die zur Einstellung der beiden Beschäftigten führte, erfolgte 

am 18.10.2014 im „Darmstädter Echo“. 

 

 

4. Wie sieht die konkrete Betreuungsstundenzahl (soziale Betreuung) für die einzelnen 

Landkreiskommunen aus – gegenübergestellt mit der Zahl der Asylbewerber der jeweiligen 

Kommune? 

 

In den Unterkünften, die vom SKA betreut werden, gilt bis Jahresende eine Vollzeitstelle für 

170 Flüchtlinge. In den von Landkreismitarbeiter/innen betreuten Unterkünften wird derzeit 

zwischen länger bestehenden und neuen Unterkünften im Betreuungsschlüssel unterschieden, 

da in den neuen Unterkünften erheblich mehr Unterstützung benötigt wird. Bis Jahresende 

unterstützen hier auch Sozialarbeiter/innen aus der Erziehungsberatungsstelle und der KfB 

(mit insg. 139 Wochenstunden). Eine Gegenüberstellung mit der Zahl der Asylbewerber der 

jeweiligen Kommune kann nicht erfolgen, da hier aufgrund der wöchentlich hohen 

Zuweisungszahlen von 100 Flüchtlingen und mehr, wöchentliche Änderungen erforderlich 

sind. 

Es stehen derzeit 312 Stunden wöchentlich für soziale Betreuung, Zuweisung u.v.a.m. zur 

Verfügung. 
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Beschluss zu TOP  28. 

Vorlage-Nr.: 3208-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 290-024 

Betreff: Verwendung von altem Schulmobiliar - Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU: 

 

1. Was passiert mit altem Schulmobiliar nach einer Schulsanierung und der damit 

einhergehenden Neuanschaffung von Mobiliar? 

 

Der Schulservice ist grundsätzlich bestrebt, brauchbares Mobiliar (mit und ohne Restwert) 

nach einer Baumaßnahme weiter zu verwenden. Entscheidend dafür ist der optische 

Eindruck dieser Möbel verbunden mit einer Sicherheitsprüfung. Oft kann dies jedoch nicht 

erfolgen, da z.B. die vorhandenen Möbel nicht in die um- bzw. neu gebauten Räume passen. 

Eine Weitergabe an andere Schulen im LK ist i.d.R. nicht möglich, da Schulen gebrauchte 

Möbel i.d.R. ablehnen. Dennoch wird dies durch den FB Schulservice versucht. In Fällen in 

denen diese an der jeweiligen Schule nicht weiter verwendet werden können und sich keine 

andere Schule findet, werden diese an gemeinnützige Organisationen gespendet oder auch 

entsorgt. Eine Lagerung ist häufig nicht sinnvoll, da die Kosten dafür den Wert übersteigen. 

 

2. Werden noch brauchbare Möbel auch in anderen kreiseigenen Gebäuden weiterverwendet? 

 

Grundsätzlich sind Möbel für Schülerinnen und Schüler nur an den Schulen nutzbar. Für 

andere kreiseigene Gebäude sind diese aus funktionellen Gründen nicht brauchbar. 

Ausnahmen sind Verwaltungsmöbel für Lehrkräfte, die  - soweit in Ordnung – 

weiterverwendet werden. 

 

3. Werden noch brauchbare Möbel auch für Flüchtlinge zur Verfügung gestellt? 

 

Bisher nicht, da dem FB Schulservice ein solcher Bedarf für Flüchtlinge aus dem 

Fachbereich 541 (Zuwanderer und Flüchtlinge) bisher nicht vorliegt. Grundsätzlich ist dies 

jedoch denkbar und umsetzbar. Der Transport von der jeweiligen Schule in die Unterkunft 

kann allerdings nicht aus Mitteln der Schulumlage finanziert werden. 

 

4. Wurde altes Schulmobiliar der Modautalschule in Container entsorgt? Wenn ja, war dieses 

Mobiliar nicht weiter nutzbar? 

 

Ein Großteil der Schulmöbel aus der Containeranlage wurde in dem sanierten 

Hauptgebäude weiter verwendet. Ein anderer Teil wurde dem Kreisschülerrat 

(Goetheschule, Dieburg) und der Gemeinde Messel kostenfrei zur Verfügung gestellt. Für 

die neu eingerichtete Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge wurde ebenfalls noch 

vorhandenes Mobiliar verwendet. Ein Teil wurde dann entsorgt. 

 

Bei einer Weiterverwendung von Mobiliar an anderer Stelle ist grundsätzlich zu beachten, 

dass die anfallenden Kosten für einen Umzug oft den Wert einer Neuanschaffung 

übersteigen. Außerdem ist die Weiterverwendung mit einem hohen organisatorischen 

Aufwand verbunden, der aufgrund der angespannten Personalsituation nicht immer leistbar 

ist. 
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Der Kreis verfügt zudem nicht über geeignete Lagerräume, um größere Mengen Mobiliar 

vorzuhalten. 
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Beschluss zu TOP  29. 

Vorlage-Nr.: 3147-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 035-001 

Betreff: Bürgschaft für die HEAG mobilo GmbH zur Modernisierung bzw. 

Erweiterung des Straßenbahnfuhrparks, sowie Ergänzung der Regelung über 

Ausgleichszahlungen für die Erfüllung gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen 

durch den Betrieb von Straßenbahnverkehrund Restrukturierungsaufwand in 

der Stadt Darmstadt und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig schlägt unter Hinweis auf die Mitteilung von Landrat Schellhaas, 

dass aus Sicht des Aufsichtsrates eine Vertagung über die Entscheidung möglich ist, vor, die 

Vorlage bis zur nächsten Sitzung des Kreistages am 01.02.2016 zurückzustellen. 

 

Sie stellt hierzu fest, dass sich von Seiten des Kreistages hiergegen kein Widerspruch erhebt.  

 

 

1. Kenntnisnahme: 

Die beabsichtigte Beschaffung von 14 neuen Straßenbahn-Niederflurtriebwagen (ST15) mit einem 

Investitionsvolumen von bis zu 50 Mio. EUR durch die HEAG mobilo GmbH und das Erfordernis 

einer kommunalen Bürgschaft zur Absicherung des abzuschließenden Darlehensvertrages wird zur 

Kenntnis genommen. 

2. Beschlussvorschlag: 

 

2.1 Der Landkreis Darmstadt-Dieburg übernimmt eine Ausfallbürgschaft in Höhe von bis zu 13 

Mio. EUR für die in Ziffer 1 genannte Beschaffung. Unter Berücksichtigung einer sich eventuell 

verändernden Marktlage wird eine Zinsobergrenze in Höhe von 3,5 % p.a. für das von der HEAG 

mobilo GmbH abzuschließende Darlehen festgesetzt.  

2.2 Der Ergänzung der EU-beihilferechtlichen „Regelung über Ausgleichszahlungen für die 

Erfüllung gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen durch den Betrieb von Straßenbahnverkehr und 

Restrukturierungsaufwand in der Stadt Darmstadt und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg“ vom 

21.12.2005 (Ausgleichsregelung), ergänzt durch Regelung vom  02.12.2009, gemäß dem als Anlage 

beigefügtem Entwurf einer Ergänzungsregelung wird zugestimmt.  
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Vorsitzende Wucherpfennig schließt die Sitzung um 15:49 Uhr. 

 

- - - 

Ende der Niederschrift 

- - - 

 

Darmstadt, den 23. Dezember 2015 

 Für die Ausfertigung 

 

 

gez. Dagmar Wucherpfennig gez. Nicole Wamser 

Dagmar Wucherpfennig Nicole Wamser 
Vorsitzende Schriftführerin 
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